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Der Sustainability Award

Hintergrund
Der Österreichische Sustainability Award ist eine 
gemeinsame Initiative des Bundesministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umwelt-
schutz, Regionen und Wasserwirtschaft und des 
Bundesministeriums für Frauen, Wissenschaft und 
Forschung und wurde 2007 ins Leben gerufen, 
um Bewusstsein für Nachhaltigkeitsprozesse an 
österreichischen Hochschulen zu schaffen bzw. zu 
steigern. Denn den Universitäten und Hochschulen 
kommt als Zentren der Innovation und als Bildungs-
stätten eine bedeutende Rolle bei der Umsetzung 
der UN-Nachhaltigkeitsziele zu. Der Sustainability 
Award dient sowohl als Anerkennung für heraus-
ragende Leistungen als auch als Ansporn für andere 
Institutionen, ihre Anstrengungen zu intensivieren. 
Die österreichweite Verleihung des Sustainability 
Award findet seit 2008 alle zwei Jahre statt. Der 
Award wird vom Forum Umweltbildung, einer 
wichtigen Anlaufstelle für Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in Österreich, organisatorisch betreut.

Charakteristika
Der Sustainability Award würdigt jene Projekte, die 
die Transformation zu einer nachhaltigen Gesell-
schaft im Sinne der 17 Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen (SDGs) vorantreiben. Dies kann 
durch kreative Forschungsansätze, Entwicklung 
und Erschließung der Künste, mutmachende 
Lehr- und Lernmethoden, inklusive Konzepte 
zur gesamtinstitutionellen Umsetzung von Nach-
haltigkeit, Bildung für nachhaltige Entwicklung und 

Klimaschutz sowie Nachhaltigkeits-Dialoge mit 
Gesellschaft, Politik und Kultur im Sinne der Dritten 
Mission erfolgen. Die Auszeichnung weist einen 
ganzheitlichen Organisationsentwicklungsansatz 
auf und richtet sich an alle Hochschulangehörigen 
unabhängig von Rolle, Funktion und Tätigkeits-
bereich, also beispielsweise an Studierende, 
Lehrende, Forschende, administratives Personal 
und regionale Entscheidungsträger:innen. Seit 
2024 wird der Preis in folgenden vier Kategorien 
vergeben: 

•	 Lernen
•	 Forschen
•	 Verankern
•	 Kooperieren

Eine unabhängige Jury bewertete die eingereichten 
Projekte und definierte die Nominierten. Pro Kate-
gorie werden ein Projekt in Gold und zwei in Silber 
ausgezeichnet. Als Bewertungskriterien wurden 
Kreativität, Innovation und Vorbildcharakter der 
eingereichten Projekte ebenso beurteilt wie 
deren transformative Wirkung. Dabei wurde ins-
besondere berücksichtigt, ob die Wirkung des 
Projekts über die Hochschule hinausreicht und auf 
welcher Ebene (Bewusstsein, Verhaltensmuster, 
System, mentale Konzepte) diese ansetzt. Der 
Sustainability Award wurde 2024 erstmals mit 
20.000 € dotiert. Auch 2026 werden Preisgelder 
von 20.000 € vergeben. 

Rückblick und Ausblick
Bis 2007 waren Nachhaltigkeitsinitiativen an öster-
reichischen Hochschulen voneinander isoliert und 
bekamen nicht immer die angemessene Aufmerk-
samkeit. Beim erstmals vergebenen Sustainability 
Award 2008 wurden die Preisträger:innen aus 43 
Projekten ausgewählt. In den folgenden Jahren 
blieben die Werte mit rund 80 eingereichten 
Projekten relativ stabil. Das Jahr 2024 brachte mit 
181 eingereichten Projekten einen neuen Einreich-
rekord. 2026 wurden beachtliche 133 Projekte ein-
gereicht. 

Der Sustainability Award ist mittlerweile auch 
über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt und 
dient für ähnliche Initiativen europaweit als Vor-
bild. Der zweijährige Rhythmus wird beibehalten 
werden und die nächste Runde des Sustainability 
Award soll 2028 stattfinden. Aktuelle Informationen 
finden Sie auf unserer Website: www.sustainability-
award.at 

EINLEITUNG 

http://www.sustainability-award.at
http://www.sustainability-award.at
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Die Trophäe
Zum 10. Jubiläum des Sustainability Awards 
wurde im Herbst 2025 eine neue Trophäe in Auf-
trag gegeben, die einem zeitgemäßen Verständnis 
der Prinzipien nachhaltiger Entwicklung entspricht. 
Studierende der Akademie der Bildenden Künste 
Wien wurden eingeladen, eine neue Preisskulptur 
zu gestalten.

Eine Jury bestehend aus Mag.a Susanne Buck 
(BMFWF), Ing.in Mag.a Eva Dvorak (BMLUK), Mag.a 
Dr.in Ingeborg Erhart (Vizerektorin für Kunst und 
Lehre der Akademie der bildenden Künste Wien) 
und Mag. Rainer Prohaska (Lead Coordinator 
des Research Clusters Sustainability in the Arts 
der Akademie der bildenden Künste Wien), sowie 
Mag.a Bettina Leidl (Direktorin des MQ Wien) 
wählte aus elf Einreichungen den Entwurf von Paul 
Mittnik aus. 

Der Künstler Paul Mittnik ist Ledergalanterie-
warenerzeugungs-Meister und Absolvent der 
Klasse von Nora Schultz an der Akademie 
der bildenden Künste Wien. Er gestaltete ein 
schwebendes Möbiusband aus pflanzlich 
gegerbtem Blankleder. Das Möbiusband ver-
anschaulicht einen endlosen Kreislauf und macht 
gleichzeitig die Herausforderungen, Komplexitäten 
und Verschränkungen der Sphären von Nachhaltig-
keit greifbar. Mittnik schreibt über seinen Entwurf: 
„Das Möbiusband in seiner inhärenten Endlosigkeit 
ist als Metapher für eine auf Kreisläufen basierte 
nachhaltige Entwicklung zu verstehen.“

Der Sustainability Award bietet neben Ver-
netzung und inhaltlichem Austausch zu Nach-
haltigkeit eine Plattform dafür, die etablierten Nach-
haltigkeitspraktiken der eingereichten Projekte im 
gesamten Hochschulsystem aufzugreifen. 

Die neu entwickelten Trophäen werden 2026 
erstmalig an die Gold-Platzierten der vier Kate-
gorien „Lernen“, „Forschen“, „Verankern“ und 
„Kooperieren“ verliehen. 

© Paul Mittnik
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Produziert und übersetzt vom UNO-Informationsdienst (UNIS) Wien.
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KATEGORIE LERNEN – GOLD 

Masterstudium Architektur – Fit für die BAUwende 
– Fachhochschule Kärnten 

Verantwortliche Einrichtung
Fakultät für Architektur und 
Bauingenieurwesen

Ansprechperson
Prof. Mag. Arch. Wolfgang Grillitsch
E-Mail:	wolfgang.grillitsch@fh-kaernten.at
Web:	 http://www.fh-kaernten.at/studium/

bauingenieurwesen-architektur/master/
architektur

© FH Kärnten
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Kurzbeschreibung
Natürlich können wir nicht mehr so weiterbauen wie bisher! Der Masterstudiengang „Fit für die 
bauWENDE“ an der FH Kärnten qualifiziert Studierende für die Transformation des Bauwesens. 
Er verbindet challenge-basierte Projektarbeit mit fundierter Theorie und adressiert klimataugliche 
Gestaltung, Ressourceneffizienz und soziale Teilhabe. Das Curriculum gliedert sich in drei Themen-
stränge: Dialogkultur („Bauen mit Allen“) stärkt partizipative Prozessarchitektur und Kooperation mit 
Gemeinden, Städten und lokalen Communities. Umbaukultur („Bauen mit Bestand“) fokussiert Weiter-
bauen, Wiederverwendung und zirkuläre Strategien im Bestand. Materialkultur („Bauen mit Holz“) 
vermittelt ressourcenbewusste Konstruktion mit nachwachsenden Rohstoffen in regionaler Wert-
schöpfung. Flexible Wahlmodule („Windows of Opportunity“) ermöglichen individuelle Profilbildung. 
Entstanden ist dieses einzigartige Profil aus der Überlegung, wie angehende Architekt:innen zur 
Dekarbonisierung im Bauwesen auszubilden sind.

Kreativität, Innovation, Vorbildcharakter
„Fit für die BAUwende“ setzt auf challenge-basierte Lernerlebnisse (Learning Experience Design – 
LXD). Studierende arbeiten mit Stakeholdern aus der Praxis zusammen an realen Projekten. Außer-
halb der akademischen Komfortzone lernen Studierende so Kompetenzen, welche in der herkömm-
lichen Architekturausbildung nicht adressiert werden. Ebenso werden Mitarbeiter:innen der Verwaltung 
und andere Akteur:innen für Themen wie Ortskernstärkung, Leerstandsbeseitigung und klimaresiliente 
Gestaltung sensibilisiert.

Es gibt in Österreich kein Architekturstudium mit vergleichbarem Ansatz, welches die BAUwende 
in den Mittelpunkt stellt. Unsere Studierenden „verlernen“ den Neubau auf der grünen Wiese, das 
Fachmarktcenter im Speckgürtel oder den Betonkoloss als Ersatzneubau zu planen („unlearn CO2“).

Ergebnisse und transformative Ebene
„Fit für die bauWENDE“ befähigt Studierende, die Bauwende konsequent umzusetzen und „auf den 
Boden zu bringen“, indem eine neue Generation von Architekt:innen ausgebildet wird, die fossile Denk-
muster (Neu-Bauen am falschen Ort mit falschen Materialien) gar nicht erst erlernt und stattdessen 
wirksame Hebel für eine nachhaltige Zukunft erkennt und zu nutzen weiß. Gemeinsam mit Gemeinden 
und zivilgesellschaftlichen Initiativen entstehen greifbare Projekte, die Denken und Handeln verändern 
und Schwung für neue Strukturen und Werte geben. Das Programm fördert wechselseitigen Wissens-
transfer und entfaltet dadurch Wirkung über die Hochschule hinaus in die Praxis hinein und erzeugt 
langfristig eine neue (UM)Baukultur.

16

Zielgruppen
Bachelor-Absolvent:innen von Architektur 
und Baustudiengängen, Bauindustrie (z.B. 
Holzwirtschaft), Gemeinden, Verwaltung

Start und Dauer
2023–2050 (Obsoleszenz wegen 
Klimaneutralität)

Budget und Finanzierung
Kosten: 373.682,65 € pro Studienjahr.  
Die Finanzierung erfolgt durch öffentliche 
Zuschüsse (Bund, Land und Gemeinden) 
sowie durch Studiengebühren.

Partnerorganisationen
keine 



17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

SDG-#

4

8

12

17

KATEGORIE LERNEN – SILBER 

Lehrveranstaltung:  
Multinational Corporations and Circular Economy  
– Wirtschaftsuniversität Wien 

Verantwortliche Einrichtung
Institute for International Business

Ansprechperson
Dr.in Julia Raupp, MBA
E-Mail:	julia.raupp@wu.ac.at
Web:	 https://vvz.wu.ac.at/cgi-bin/vvz.pl?C=L;I=1

390;LV=3;L2=S;L3=S;U=H;S=25W;LANG
=EN 

© Team Blue: Davannavong Jolena, Dey Siddarth, Hristova Yanitsa Atanasova

mailto:julia.raupp%40wu.ac.at?subject=
https://vvz.wu.ac.at/cgi-bin/vvz.pl?C=L;I=1390;LV=3;L2=S;L3=S;U=H;S=25W;LANG=EN
https://vvz.wu.ac.at/cgi-bin/vvz.pl?C=L;I=1390;LV=3;L2=S;L3=S;U=H;S=25W;LANG=EN
https://vvz.wu.ac.at/cgi-bin/vvz.pl?C=L;I=1390;LV=3;L2=S;L3=S;U=H;S=25W;LANG=EN
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Kurzbeschreibung
Angesichts sich rapide verschlechternder Klimabedingungen ist es für Führungskräfte unerläss-
lich, neue Kompetenzen zu entwickeln. Es liegt auf der Hand, dass das Wirtschaften weniger multi-
nationaler Unternehmen (MNCs) schneller und einfacher verändert werden kann als das Handeln von 
Millionen Menschen. Ziel der LV ist, die grundlegenden Prinzipien der Kreislaufwirtschaft zu vermitteln, 
die relevanten Hebel in MNCs zu identifizieren und diese so zu integrieren, dass die Geschäftsmodelle 
ökologisch, sozial und zugleich wirtschaftlich tragfähig sind.

Für die Studierenden ergeben sich drei wesentliche Erkenntnisgewinne: 1) Verständnis der Theorien 
der Kreislaufwirtschaft, des System Designs sowie zirkulärer Symbiosen. 2) Fähigkeit, wirtschaftliche, 
ökologische und soziale Veränderungspotenziale zu bewerten. 3) Anwendung theoretischer Konzepte, 
um zirkuläre Geschäftsmodelle für herausfordernde wirtschaftliche Rahmenbedingungen zu ent-
wickeln.

Kreativität, Innovation, Vorbildcharakter
Anhand realer Fallstudien wird aufgezeigt, wie lineare Geschäftsmodelle (take-make-waste) 
systematisch auf zirkuläre Prinzipien (z.B. 9-R-Strategien, Value Hill Modell, Butterfly Diagram, Dough-
nut Economics) umgestellt werden können. Damit hebt sich die LV von reinen Theoriekursen ab und 
bietet einen praxis- und zukunftsorientierten Ansatz. Weiterhin ist die LV für Austauschstudent:innen 
belegbar (normalerweise 50 %), was internationales Teamwork fördert. Auch werden unterschiedliche 
Online-Kollaborations-Softwaretools (Miro, Zoom) genutzt. Es werden wirtschaftliche Fragestellungen 
mit ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit verknüpft und die großen Herausforderungen globaler 
Ressourcenknappheit und Umweltbelastung adressiert. Die Endpräsentation darf auch an die MNCs 
geschickt werden.

Ergebnisse und transformative Ebene
Durch die Analyse realer MNCs und die Entwicklung zirkulärer Geschäftsmodelle erhalten Wirtschafts-
studierende (und künftige Manager:innen) konkrete Werkzeuge, um nachhaltige Transformation in 
Unternehmen voranzutreiben. Studierende reflektieren bestehende lineare Muster, lernen Hebel für 
Transformation kennen und entwickeln alternative Modelle, die ökologische Grenzen und soziale Werte 
berücksichtigen. Dadurch werden mentale Konzepte, Entscheidungslogiken und zukünftige berufliche 
Praktiken nachhaltig beeinflusst. Auch werden die Studierenden ermutigt, ihre Endpräsentationen an 
die MNCs zu versenden, um die erarbeiteten Handlungsfelder als Ansatzpunkt zur Nachhaltigkeits-
transformation zu verwerten.

Zielgruppen
WU-Studierende und Austauschstudierende 
(z.B. Erasmus)

Start und Dauer
1 LV je Semester in der Spezialisierung 
International Business, ab 2020

Budget und Finanzierung
WU

Partnerorganisationen
Es gibt eine Jury aus Expert:innen 
und Praktiker:innen (z.B. Sustainability 
Manager in Multinational Corporations), 
die lebensnahes Feedback zu den von den 
Studierenden erarbeiteten Case Studies 
geben: 

a.	 inhaltlich (Ausmaß des positiven Impacts 
auf Kreislauffähigkeit durch die Business 
Re-Modellierung) und 

b.	Realisierbarkeit (Kosten, Zeit, 
Barrieren, etc.). Diese Expert:innen 
und Praktiker:innen sind teilweise 
Kolleg:innen von anderen Hochschulen 
(TU, BOKU University, FH des BFI 
Wien) oder Praktiker:innen, die in 
nachhaltigkeitsentscheidungsrelevanten 
Positionen in MNCs arbeiten.
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KATEGORIE LERNEN – SILBER

Future Water 2025 – hochschulübergreifend

Beteiligte Hochschulen
Technische Universität Graz
University of Arizona

Verantwortliche Einrichtung
Insitut für Siedlungswasserwirtschaft und 
Landschaftswasserbau,  
Technische Universität Graz

Ansprechperson
DI Michael Pointl
E-Mail:	michael.pointl@student.tugraz.at
Web:	 www.tugraz.at/institute/sww/institut/team

© Michael Pointl

mailto:michael.pointl%40student.tugraz.at?subject=
https://www.tugraz.at/institute/sww/institut/team
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Kurzbeschreibung
Future Water ist ein internationales Online-Lernformat für zukünftige Entscheidungsträger:innen 
im nachhaltigen Wassermanagement. Studierende von allen Kontinenten arbeiten ein Semester 
lang in selbstorganisierten, interdisziplinären Teams an realitätsnahen Water Management Chal-
lenges, die komplexe Problemstellungen der Wasserversorgung und Abwasserreinigung abbilden. 
Ziel ist die Entwicklung integrierter technischer, politischer und ökonomischer Lösungen vor dem 
Hintergrund globaler Herausforderungen wie Klimawandel und alternder Infrastruktur. Koordiniert 
von TU Graz und der University of Arizona arbeiten die Teams mit Mentor:innen auf digitalen Platt-
formen wie Gather Town und besuchen Vorträge zu aktuellen Forschungsthemen, transkultureller 
Zusammenarbeit, Kommunikation und KI. Die Ergebnisse werden in Town Halls für Wissenschaft, 
Entscheidungsträger:innen und die Öffentlichkeit präsentiert. Die besten Lösungen wurden Ende 
2025 ausgezeichnet und werden 2026 über Social Media sichtbar gemacht.

Kreativität, Innovation, Vorbildcharakter
Future Water verfolgt einen innovativen Lernansatz, der transkulturelle, interdisziplinäre Teamarbeit 
mit realitätsnahen Problemstellungen im Wassermanagement verbindet. Die Online-Zusammen
arbeit wird durch Gamification-Elemente in virtuellen Lernräumen unterstützt, um Engagement und 
informellen Austausch zu fördern. Der Kurs begünstigt die Bildung nachhaltiger Netzwerke unter 
Studierenden und Lehrenden. So wirken ehemalige Teilnehmer:innen an Weiterentwicklung und 
Publikation des Formats mit. Die Koordinator:innen unterstützen direkt die Anerkennung von Zerti-
fikaten und Credits. Future Water wird kostenfrei angeboten, um eine niederschwellige Teilnahme 
zu ermöglichen. Durch die offene, skalierbare Struktur besitzt das Format Vorbildcharakter und 
hebt sich von klassischer Lehre ab.

Ergebnisse und transformative Ebene
Future Water ermöglicht Studierenden aus unterschiedlichen Studienprogrammen und -niveaus 
den Aufbau nachhaltiger internationaler Netzwerke. Durch die interdisziplinäre Zusammensetzung 
fördert das Format bewusstseinsbildenden Austausch über fachliche, institutionelle und kulturelle 
Grenzen hinweg und erweitert die klassische technisch-ingenieurwissenschaftliche Ausbildung 
um systemische und gesellschaftliche Perspektiven. Die Initiative wird durch ein Koordinations-
team langfristig weitergeführt, wissenschaftlich begleitet und kostenfrei angeboten. Ab Jänner 2026 
wird der Kurs über „waterclass.org“ international beworben und eine wachsende, nachvollziehbare 
Lerngemeinschaft etabliert. Fachliche und didaktische Ergebnisse werden 2026 in zwei gemein-
schaftlichen Publikationen aufgearbeitet. 

Zielgruppen
Studierende, Lehrende und Forschende 
weltweit, die sich mit nachhaltiger 
Wassernutzung beschäftigen. Der Fokus liegt 
auf Studierenden und Early Career Scientists.

Start und Dauer
Ein erster Pilotversuch fand 2019/2020 statt 
und die Ergebnisse wurden 2024 publiziert 
(doi.org/10.3390/w16131862). Planung und 
Konzeption des Kurses: Juli bis Dezember 
2025, Kick-Off Event: Jänner 2025, Ende 
aktiver Teil: Juni 2025. Aufarbeitung der Daten 
läuft, Preisverleihung im Jänner 2026. Danach 
Ergebnispublikation und Planung von Future 
Water 2026.

Budget und Finanzierung
Future Water wurde vom Vizerektorat für Lehre 
der TU Graz im Rahmen einer sogenannten 
Joint Online Course Ausschreibung ausgewählt 
und einmalig mit 15.000 € gefördert. Dieser 
Betrag hat einen Großteil der Personal- und 
Lizenzkosten gedeckt. Über diesen Beitrag 
hinaus wurde der Kurs durch freiwillige Arbeit 
der beteiligten Personen weltweit ermöglicht.

Partnerorganisationen
Vortragende, Mentor:innen, Studierende und 
andere Stakeholder kamen bei Future Water 
2025 von: Capetown Water Utility, KWR 
Water Research Center, Pacific Northwest 
National Laboratory, BOKU University, Karl 
Landsteiner Privatuniversität, NTNU Trondheim, 
TU Dresden, Universität der Anden-Bogotá, 
UCLA, UC Berkeley, UC Davis, Universität 
Castilla-La Mancha, Universität Oviedo, 
Polytechnische Universität Valencia, University 
of Melbourne, University of Oklahoma, Clemson 
University, Korea University, Universität 
Coimbra, Polytechnische Universität Lviv und 
STU Bratislava. 

http://doi.org/10.3390/w16131862
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KATEGORIE FORSCHEN – GOLD

TealHelix – BOKU University 

Verantwortliche Einrichtung
Institut für Marketing und Innovation 
BOKU University

Ansprechperson
Leonore Lendl-Lewisch
E-Mail:	leonore.lendl-lewisch@boku.ac.at
Web:	 https://tealhelix.eu

Funded by the European Union. Views and opinions expressed are however 
those of the author(s) only and do not necessarily reflect those of the European 
Union or European Research Executive Agency. Neither the European Union nor 
the granting authority can be held responsible for them.

mailto:leonore.lendl-lewisch%40boku.ac.at?subject=
https://tealhelix.eu/
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Kurzbeschreibung
Das Forschungsprojekt TealHelix beschäftigt sich mit transparenter Nachhaltigkeitskennzeichnung 
von Lebensmitteln. Im Fokus steht die wissenschaftlich fundierte Entwicklung eines neuen psycho-
metrischen Online-Tools, das persönliche Konsumpräferenzen mit quantitativen Nachhaltigkeits-
bewertungen abgleicht. Das Online-Tool soll Konsument:innen vermitteln, welche Auswirkungen ihre 
Lebensmittelauswahl auf unterschiedliche Nachhaltigkeitsdimensionen hat. Dabei werden Umwelt-
kriterien (z.B. Wasserverbrauch), Arbeitnehmer:innenrechte (z.B. Krankenversicherung) und Tier-
wohlstandards (z.B. kurze Transportwege) sowie gesundheitliche und wirtschaftliche Aspekte (z.B. 
Vitamingehalt und Leistbarkeit von Lebensmitteln) berücksichtigt. Das Online-Tool ermöglicht es, 
unterschiedliche Produkte miteinander zu vergleichen und informiert einzukaufen. Ziel ist es, ins-
besondere vulnerable Gruppen zu erreichen und europaweit Standards für transparente Nachhaltig-
keitskennzeichnungen zu etablieren.

Kreativität, Innovation, Vorbildcharakter
Im Zuge von TealHelix werden erstmals quantifizierte, messbare Nachhaltigkeitskriterien mit 
individuellen Konsumpräferenzen abgeglichen. Dadurch können sowohl produktbasierte als auch 
persönliche „Nachhaltigkeits-Scores“ errechnet und über unterschiedliche Produktgruppen und Zeit-
punkte hinweg verglichen werden. Zudem wird das Online-Tool so gestaltet, dass sämtliche Nach-
haltigkeitsinformationen mittels Gamification-Elementen leicht verständlich und spielerisch vermittelt 
werden. In Summe soll TealHelix als Best-Practice-Beispiel für Industrie und Politik dienen und einen 
Beitrag dazu leisten, wie Nachhaltigkeitskennzeichnung im Lebensmittelbereich wissenschaftlich 
fundiert, transparent, effektiv und inklusiv gestaltet werden kann.

Ergebnisse und transformative Ebene
Bestehende Nachhaltigkeitslabels von Lebensmitteln bieten Konsument:innen zwar eine Hilfestellung 
bei ihrer Produktauswahl, können jedoch auch falsche Eindrücke vermitteln und zu Trugschlüssen 
führen. TealHelix hilft, diese Informationslücke zu schließen und ermöglicht Konsument:innen eine 
fundierte Entscheidungsgrundlage für ihren täglichen Lebensmitteleinkauf. Die laufende Wissensver-
mittlung und Aufklärung über das Online-Tool unterstützen dabei, alte Gewohnheiten zu überwinden 
und neue (nachhaltigere) Verhaltensmuster zu etablieren. Die Wirksamkeit des Online-Tools wird 
nach methodologischer Fertigstellung in einer groß angelegten Feldstudie in Kooperation mit einer 
europäischen Supermarktkette empirisch getestet und validiert. 

Zielgruppen
(vulnerable) Konsument:innen

Start und Dauer
Start: 01.09.2024; Dauer: 4 Jahre

Budget und Finanzierung
Die Finanzierung in Höhe von 
6,5 Millionen € erfolgt durch das Horizon 
Europe Research and Innovation Programm 
(Grant Agreement Nr. 101136955) sowie 
dem Swiss State Secretariat for Education, 
Research and Innovation (SERI).

Partnerorganisationen
Katholieke Universiteit Leuven, AdCogito, 
BOKU University, Copenhagen Business 
School, Gs1 Germany GmbH, ICCS, RIMI 
Latvia, Safe Food Advocacy Europe, SAR, 
University of Groningen, University of 
Macedonia, University of St. Gallen, Vilnius 
University, VMVT (State Food and Veterinary 
Service Lithuania), Vrije Universiteit 
Amsterdam, White Research, Zenith.
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KATEGORIE FORSCHEN – SILBER

Klagenfurt wird klimaneutral – Teilhabe und 
Gerechtigkeit in der Stadt der Zukunft  
– Universität Klagenfurt

Verantwortliche Einrichtung
Institut für Kulturanalyse, Institut für 
Unterrichts- und Schulentwicklung

Ansprechperson
Alexandra Schwell
E-Mail:	alexandra.schwell@aau.at
Web:	 https://klagenfurt-klimaneutral.aau.at

© Sabine Ebner

mailto:alexandra.schwell%40aau.at?subject=
https://klagenfurt-klimaneutral.aau.at/
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Kurzbeschreibung
Das Forschungsprojekt „Klagenfurt wird klimaneutral – Teilhabe und Gerechtigkeit in der Stadt der 
Zukunft“ wird gemeinsam vom Institut für Kulturanalyse und dem Institut für Unterrichts- und Schul-
entwicklung der Universität Klagenfurt umgesetzt und begleitet die Stadt Klagenfurt auf dem Weg 
zur Klimaneutralität. Das Projekt verfolgt einen kollaborativen Forschungsansatz, der soziale und 
ökologische Folgen des Klimawandels zusammendenkt und Bottom-up-Perspektiven sichtbar 
macht. Gemeinsam mit drei Schulen, dem Magistrat, dem Jugendrat und dem ÖKOLOG-Netzwerk 
fokussiert es zwei Ebenen: Erstens untersuchen Schüler:innen mit ethnographischen Methoden, wie 
die Bedürfnisse unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen in der Stadt priorisiert und verhandelt 
werden. Zweitens stehen die Schüler:innen als vom Klimawandel Betroffene im Mittelpunkt. Die Ergeb-
nisse fließen in Stadt- und Schulentwicklung sowie das ÖKOLOG-Netzwerk ein und tragen zu einer 
gerechten, partizipativen Zukunft bei.

Kreativität, Innovation, Vorbildcharakter
Das Projekt bringt Wissenschaft, Schule, Politik und Praxis innovativ und kreativ zusammen. Hervor-
zuheben ist die Einbindung von Schüler:innen als ethnographisch Forschende sowie die Entwicklung 
von Communities of Practice zwischen Schulen, Stadtverwaltung und Zivilgesellschaft. Theoretisch 
leistet das Projekt Pionierarbeit im Forschungsfeld der Anthropology of Urgency. Methodisch und 
praktisch hebt es sich durch die nachhaltige Verankerung ethnographischer Forschung im schulischen 
Kontext, die direkte Nutzung der Ergebnisse für partizipative Stadtentwicklung und die überregionale 
Dissemination über das ÖKOLOG-Netzwerk klar von vergleichbaren Initiativen ab und besitzt damit 
Vorbildcharakter für partizipative, gerechte und zukunftsorientierte Nachhaltigkeitsforschung mit 
Breitenwirkung.

Ergebnisse und transformative Ebene
Das Projekt verbindet die Klimaziele konsequent mit sozialer Teilhabe und Bildung und trägt damit zur 
nachhaltigen Transformation hin zu einer klimagerechten Stadtentwicklung bei. Durch die Einbindung 
von Schüler:innen, Lehrkräften, Verwaltung und Politik fördert das Projekt nachhaltige Bewusstseins-
bildung, stärkt Verantwortungsübernahme und verändert langfristig Werte, Denkweisen und Hand-
lungsmuster. Systemisch wirkt es, indem evidenzbasierte und partizipativ entwickelte Empfehlungen 
in kommunale Entscheidungsprozesse einfließen. Die langfristige Wirkung wird durch die Verankerung 
in Forschung, Stadtplanung und Bildungsstrukturen sowie durch das ÖKOLOG-Netzwerk gesichert. 
Das Projekt wirkt mit Policy Briefs, Unterrichtsmaterialien und kooperativen Prozessen weit über die 
Hochschule hinaus.

Zielgruppen
Mittelschulen und Gymnasien (Direktion, 
Lehrkräfte, Schüler:innen und deren 
individuelles Umfeld wie Familien, Vereine, 
Jugendzentren, ...), Mitarbeiter:innen 
der städtischen Verwaltung, Stadtpolitik, 
Zivilgesellschaft, Jugendliche, Jugendrat, 
Sozialraumkoordination Stadtteil Hi Harbach, 
Diakonie, Wissenschaft (Kulturanthropologie 
und Bildungsforschung), Netzwerk 
ÖKOLOG, Netzwerk Nachhaltigkeit der AAU, 
City Science Lab AAU, Projekt EU-URGE 
(AAU)

Start und Dauer
01.10.2024 bis 31.08.2027

Budget und Finanzierung
349.926,65 € – Finanzierung durch 
Sparkling Science-Förderung (OeAD)

Partnerorganisationen
•	 Schulen: MS Wölfnitz, MS St. Peter, 

Ingeborg-Bachmann Gymnasium
•	 Stadt Klagenfurt: IPAK GmbH, Smart 

Climate Lab, Jugendrat
•	 ÖKOLOG Netzwerk
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KATEGORIE FORSCHEN – SILBER

Arbeitsgruppe Nachhaltigkeitsforschung  
– BOKU University

Verantwortliche Einrichtungen
Co-Leitung: Institut für Soziale Ökologie,  
Univ. Prof.in Simone Gingrich; 
Institut für Waldökologie,  
Univ. Prof. Georg Gratzer;
Koordination: Zentrum für globalen Wandel 
und Nachhaltigkeit, Dr.in Lisa Bohunovsky

Ansprechpersonen
Univ. Prof.in Simone Gingrich
E-Mail:	simone.gingrich@boku.ac.at

Univ. Prof. Georg Gratzer
E-Mail:	georg.gratzer@boku.ac.at 

Dr.in Lisa Bohunovsky 
E-Mail:	lisa.bohunovsky@boku.ac.at
Web:	 https://short.boku.ac.at/AG_NHF 

© Bernhard Schönig, BOKU University

mailto:simone.gingrich%40boku.ac.at?subject=
mailto:georg.gratzer%40boku.ac.at?subject=
mailto:lisa.bohunovsky%40boku.ac.at?subject=
https://short.boku.ac.at/AG_NHF




mailto:julia.lanner%40boku.ac.at?subject=
https://boku.ac.at/oekb/zool/forschung/arbeitsgruppen/ag-kratschmer/beecovie
https://boku.ac.at/oekb/zool/forschung/arbeitsgruppen/ag-kratschmer/beecovie




mailto:klaus.karpf%40haup.ac.at?subject=
https://www.haup.ac.at/internationale-partnerschaften/
https://www.haup.ac.at/internationale-partnerschaften/




mailto:schwab%40alps-gmbh.com?subject=
http://www.uibk.ac.at/de/projects/smartibk/




mailto:agnes.csiszar%40meduniwien.ac.at?subject=
https://krebsforschung.meduniwien.ac.at/ueber-uns/events/detail/ccr-green-day-1/
https://krebsforschung.meduniwien.ac.at/ueber-uns/events/detail/ccr-green-day-1/




mailto:jens.blechert%40plus.ac.at?subject=
https://www.uni-salzburg.at




mailto:jeroen.dobbelaere%40ista.ac.at?subject=
https://ista.ac.at/en/news/ista-labs-certified-as-sustainable/
https://ista.ac.at/en/news/ista-labs-certified-as-sustainable/






https://tube.tugraz.at/portal/watch/5daebcfa-eece-4177-8866-ce90c8bdc800
https://tube.tugraz.at/portal/watch/5daebcfa-eece-4177-8866-ce90c8bdc800
https://ista.ac.at/en/news/carbon-footprint-of-conference-travel/
https://ista.ac.at/en/news/carbon-footprint-of-conference-travel/
https://mitarbeiter.fh-kaernten.at/evamir/


http://www.fh-salzburg.ac.at/
http://www.jku.at/en/institute-for-integrated-quality-design/
http://www.jku.at/en/institute-for-integrated-quality-design/


https://www.fh-kaernten.at/studium/gesundheit-soziales/bachelor/gesundheits-und-pflegemanagement
https://www.fh-kaernten.at/studium/gesundheit-soziales/bachelor/gesundheits-und-pflegemanagement
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